
Zahlen und Fakten

Garangoverein Ladenburg e.V. 
Partnerschaft Garango-Ladenburg



Burkina Faso

Die genannten Zahlen stellen lediglich eine Basisinformation 
dar. Sie wurden aus verschiedenen Quellen (Statistisches Bun-
desamt, Auswärtiges Amt, BMZ, KNOEMA-Weltenatlas,  
Länderinformationsportal, Missio, ÖFSE) zusammengetragen. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der  
Angaben kann nicht übernommen werden.

Garango

Ladenburg



Staatsname:  
seit 1984 Burkina Faso »Land der aufrechten Menschen«, früher Obervolta 

Fläche:  
273.600 km2 

Staatsform:  
Präsidialrepublik nach französischem Vorbild 

Amtssprache:  
Französisch 

Währung:  
CFA-Franc BCEAO (XOF)   1 € = rund 656 CFA-Franc (fester Wechselkurs)  

Bevölkerung:  
20,3  Mio. (2019) 

Hauptstadt:  
Ouagadougou mit 2,2 Mio Einwohner*innen (2019) 

Anteil der Landbevölkerung:  
Rund 70 % (2019) 

Alphabetisierungsrate:  
Rund 47 % (2019) 

Durchschnittsalter:  
17,6 Jahre (Deutschland 45,9 Jahre) (2020) 

Anteil der Menschen unter 15 Jahren 
44,7 % (2019) 

Bevölkerungswachstum: 
2,8 % (Deutschland -0,05 %) (2019) 

Fruchtbarkeitsrate:  
4,6 Kinder pro Frau (Deutschland 1,4) (2019) 

Lebenserwartung:  
Männer 60,4 Jahre, Frauen 61,9 Jahre (2018) 

Jährliches Pro-Kopf-Einkommen:  
697 € (Deutschland 43.300 €) (2019) 

Einschulungsraten (2019): 
Grundschule 94,5 % (bei bestehender Schulpflicht, allerdings ist die Zahl  
der Schulabbrecher ohne Abschluss mit 35,5% hoch),  
Sekundarschule 41,3 %, Hochschule 7,1 % 

Ethnien: 
Rund 50% Mossi, daneben Peulh, Mandé, Senoufo, Gourmantché, Bissa, 
Tuareg. Es existieren mehr als 60 Ethnien und ebenso viele Sprachen und 
Dialekte. 

Religion:  
Das Zusammenleben der einzelnen Religionsgruppen ist geprägt von  
Toleranz. Etwa 60 % der Bevölkerung sind Muslime, 25 % Christen  
(v.a. Katholiken), 15 % traditionelle Religionen.

Zahlen und Fakten



Garango



Zu Beginn der Partnerschaft bezeichnete Garango eine Unterprä-
fektur mit einer Fläche von 1350 km2 und 78.000 Einwohnern.  
Inzwischen ist die Einwohnerzahl auf etwa 180.000 gestiegen. Der 
Ort Garango wurde zur Stadt erhoben und die Unterpräfektur in 
vier Departements aufgeteilt: Garango (Land), Komtoéga, Bous-
souma und Niaogho. 

Die Menschen leben überwiegend von der Landwirtschaft: 80 % 
sind Bauern, 18 % Handwerker oder Händler und 2 % arbeiten im 
öffentlichen Dienst. 

Angebaut wird Hirse, Reis, Zwiebeln, Erdnüsse, Gemüse und etwas 
Baumwolle. Daneben halten die Bauern Kleinvieh: Schweine, 
Schafe, Ziegen und Perlhühner. Die Tiere laufen frei umher, im 
Stadtgebiet von Garango etwa 10.000. Das Land wird mit der Hacke 
bearbeitet, vereinzelt auch mit Leichtpflügen, Arbeitstier ist der 
Esel. Großvieh wird von den halbnomadischen Peulh im Auftrag 
durch das Land getrieben.  

Alle drei Tage findet in den Hauptorten jeweils ein Markt statt. 
Dort werden die landwirtschaftlichen Produkte verkauft. Die  
Erträge hängen stark von der Ergiebigkeit der Regenfälle ab.  
Im Durchschnitt fällt in der Regenzeit etwa 700 mm Niederschlag, 
mehr als in Ladenburg. Von Dezember bis Mai herrscht große  
Trockenheit. 

Die Stadt Garango ist Sitz des traditionellen Oberhaupts, des  
Königs der Bissa, die Anfang des 19. Jahrhunderts eingewandert 
sind und nun 95 % der Bevölkerung im Partnerschaftsgebiet  
stellen. Majestät Naaba Koom hat eine wichtige Funktion als  
Verbindung zu den Ahnen und bei der Landverteilung;  
bei Streitigkeiten ist er der Schlichter.  
Garango ist aber auch lokales Oberzentrum in der Provinz  
Boulgou (Hauptstadt Tenkodogo) mit vielen Verwaltungseinrich-
tungen wie Präfektur, Bürgermeister, Schulinspektionen und einer 
Wasser- und Forstverwaltung. 

Es gibt eine katholische Kirche und eine Moschee.  

Garango ist Schulstadt und medizinisches Zentrum.



Der Verein



Zahlen und Fakten

1980 beschloss der Gemeinderat die Aufnahme einer Städtepart-
nerschaft. Zusammen mit dem Botschafter von Burkina Faso, Gene-
ral Garango, wurde dessen Heimat, die Sub-Präfektur Garango, als 
Partnerschaftsgebiet ausgewählt.  

Im April 1983 fand die Gründungsversammlung des Partnerschafts-
vereins statt. Im Herbst desselben Jahres wurde durch die erste  
Delegation aus Garango in Ladenburg die Partnerschaft feierlich 
bekannt gegeben und die Partnerschaftsurkunde unterzeichnet. 

Danach soll die Partnerschaft »die Begegnung und den Erfahrungs-
austausch auf kulturellem, sozialem und wirtschaftlichem Gebiet 
fördern.« 

Schon vor der Gegenzeichnung des Vertrages im Januar 1985 
durch Bürgermeister Schulz in Garango gab es die ersten Besuche 
und Arbeitseinsätze. Fast jedes Jahr reisen Ladenburger*innen in 
unser Partnerschaftsgebiet. Sie planen Projekte, pflanzen Bäume, 
renovieren Schulen und erfahren dabei die kulturelle, soziale und 
wirtschaftliche Situation des anderen. 

Durch Vorträge, Ausstellungen, die Presse und jährliche Rundbriefe 
informieren wir über das Partnerschaftsgebiet und unsere Aktivitä-
ten. Regelmäßige Veranstaltungen, wie Garangotag, Afrikatag, und 
Teilnahme am Altstadtfest und Weihnachtsmarkt gehören zu unse-
rer Arbeit. 

Besuche aus Garango sind auf Grund der wirtschaftlichen Situation 
schwierig. Etwa alle vier Jahre besucht uns eine offizielle Delega-
tion aus Garango. 

Außerdem besuchten uns Lehrer*innen, Priester, Künstler*innen 
und Studierende aus Garango. Burkinabè sind in Ladenburg keine 
Fremden mehr. 

Seit Beginn der Partnerschaft arbeiten wir mit der französischen 
Stadt Laval zusammen, um die Situation unserer Freunde in  
Garango zu verbessern. 

2020 wurden wir mit der Trophée Burkindi ausgezeichnet als  
Anerkennung für das langjährige und vielfältige Engagement un-
seres Vereins im Bereich Bildung und Beschäftigung in Garango. 



Patenschaften



Rund 1000 Menschen helfen bereits über 1400 Patenkindern mit 
einer Patenschaft  für einen Jahresbeitrag von 70 Euro und geben 
damit den Patenkindern in Garango eine echte Chance. Die von 
Conseillers aus dem gesamten Partnerschaftsgebiet ausgewählten 
und betreuten Patenkinder sind Waisen, Halbwaisen, Zwillingskin-
der oder besonders bedürftig.  

Hier hilft die Übernahme einer Patenschaft vor allem zur Sicherung 
des Schulbesuchs. 

Der Schulbesuch hat die zusätzliche Bedeutung, dass die Kinder 
außer Lesen und Schreiben auch die Staatssprache Französisch ler-
nen und damit nicht mehr allein an Ihren begrenzten Sprachraum 
„Bissa“ gebunden sind. Schulgeld und Lernmittel müssen von den 
Eltern aufgebracht werden, aber nicht alle sind dazu in der Lage. 
Oft wird in kinderreichen Familien nur der älteste Sohn in die 
Schule geschickt. 

Der Vorstand des Garangovereins arbeitet ehrenamtlich, sodass die 
Verwaltungskosten gering sind. So kommt Ihr Beitrag unmittelbar 
den Kindern und über einen geringen Anteil für Nahrungsmittel-
nothilfe besonders bedürftigen Familien zugute. 

 

Wichtige Fakten einer Patenschaft: 

•   Sicherung des Besuchs der sechsjährigen Grundschule für die  
Patenkinder, 

•   Regelmäßige Nahrungsmittelhilfe (Hirse, Reis) für die Familie, 

•   Unterstützung der Familie im Krankheitsfall, 

•   Die Förderung endet erst mit Vollendung des 21. Lebensjahres 
der Patenkinder und sichert damit noch den Besuch weiterfüh-
render Schulen oder eine Ausbildung nach Beendigung der 
Grundschulausbildung. 

•   Briefkontakt ist möglich, aber keine Verpflichtung, 

•   Wenn die Patin/der Pate Kontakt wünscht, sollte die Kontaktauf-
nahme von ihr/ihm ausgehen. 

•   Der Jahresbeitrag kommt komplett den Kindern zugute. 

•   Zuwendungsbescheinigungen erhalten Sie zu Beginn eines 
neuen Jahres für das abgelaufene Jahr. 

Darüber hinaus finden Sie ausführliche Antworten auf Fragen zur 
Patenschaft auf unserer Vereinshomepage www.garangoverein.de. 

Helfen Sie und werden auch Sie Patin oder Pate.

Direkte Hilfe für ein Kind



Projekte

Unsere Projekte werden durch Spenden und durch die För-
derung, z.B. durch das Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung, finanziert. Da unsere  
Arbeit komplett ehrenamtlich geleistet wird, haben wir auch 
hier kaum Verwaltungskosten. Spenden kommen also an!



Ein weiterer bedeutender Baustein  der Vereinstätigkeit ist der Bau von 
Grundschulen, oft unterstützt durch das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), aber auch durch 
großzügige Spender*innen. 

Seit der Revolution von 1983 besteht offiziell eine sechsjährige Schul-
pflicht. Der Staat teilt jedoch erst dann die nötigen Lehrer zu, wenn 
Schule und Lehrerwohnungen vorhanden sind. Bau und Unterhalt die-
ser Einrichtungen sind Aufgabe der Kommunen. Ein Schulbau beinhal-
tet zusätzlich noch den Bau von Schulküche, Toiletten, Brunnen und 
Schulgarten. Die Kosten hierfür überschreiten häufig die bescheidenen 
kommunalen Mittel. Hier greift der Partnerschaftsverein ein. 

Zu Beginn der Partnerschaft 1982 gab es im gesamten Partnergebiet 
11 Grundschulen, mittlerweile sind es 89, 21 davon wurden durch die 
Initiative des Partnerschaftsvereins gebaut oder erweitert. Bei einer 
Einschulungsrate von 80% in Garango-Stadt beträgt der Anteil der 
Mädchen mittlerweile 41%, in den neuen Schulen 50%. Doch noch 
immer müssen manche Schulplätze ausgelost werden, da sie nicht für 
alle Kinder reichen.

Ein weiterer Schwerpunkt der Vereinstätigkeit liegt im Bereich der Wasser-
versorgung. Wasser ist eines der größten Probleme der Region, das sich 
durch den Klimawandel noch verstärkt hat. 

1984 startete der Partnerschaftsverein die Aktion „Wasser für Garango“ mit 
dem Bau von Regenrückhaltebecken und Brunnen sowie der Errichtung 
kleinerer Dämme, damit auch in der Trockenzeit Gartenbau möglich ist. 

Ebenso wie die Sanierung des Staudamms in Boura gehört zu den 
Schwerpunkten der Vereinstätigkeit der Bau von Brunnen zur Versorgung 
der Bevölkerung mit Trinkwasser. Zwischenzeitlich konnten über 30 Brun-
nen gebaut werden. Da diese Schöpfbrunnen mit einer Tiefe von 10 m 
häufig trocken fallen, werden mittlerweile gerade zur Sicherung der Trink-
wasserversorgung in entlegenen Dörfern Tiefbrunnen (Pumpbrunnen) 
gebohrt, die Wasser aus einer Tiefe von 40 bis 80 m fördern können. 

Zwischenzeitlich sind 21 Tiefbrunnen mit Unterstützung des Partner-
schaftsvereins gebaut worden. Neue Schulbauten erhalten grundsätzlich 
immer einen Trinkwasserbrunnen, der auch von der umgebenden Dorf-
gemeinschaft genutzt wird. 

Schulen

Wasserversorgung



Projekte



In Garango haben sich Groupements und Initiativen gebildet, um 
gemeinsam die Ausbildung und die Produktionsbedingungen zu 
verbessern. Der Partnerschaftsverein unterstützt diese Gruppen, 
vornehmlich Fraueninitiativen, da Frauen die Hauptlast aller Arbeit 
tragen. Fraueninitiativen organisieren auch Kurse zur Alphabetisie-
rung, zur Hygiene, Geburtenregelung, Hauswirtschaft, Landwirt-
schaftliche Anbaumethoden und Aufklärung über 
Genitalverstümmelung. Um die wirtschaftliche Lage von Familien 
zu verbessern, haben wir damit begonnen, verschiedene Frauenini-
tiativen zu fördern. Die Steigerung des Familieneinkommens be-
wirkt, dass die Kinder besser ernährt werden und gesünder sind 
und dass das Schulgeld für die Kinder häufiger von den Familien 
aufgebracht werden kann. Es handelt sich um kleine Kooperativen, 
die gemeinschaftlich etwas produzieren und verkaufen. Meist be-
nötigen diese Gruppen kleinere Summen als Starthilfe für Ausbil-
dungskurse oder Materialeinkauf.  Einige Beispiele bisher 
geförderter Initiativen: 

•   Finanzierung von Zäunen und Gießkannen als Unterstützung zur 
Produktion von Gemüseanbau, 

•   Reistrocknungsanlage zur Produktion von getrockneten  
Reisfladen, 

•   Material zur Seifenherstellung, 

•   Finanzierung des Ausbildungskurses und des Materials zur  
Herstellung von Babynahrung, 

•   Finanzierung von Webstühlen, 

•   Finanzierung des Ausbildungskurses und des Materials zur  
Herstellung von Sirup. 

Förderung von Fraueninitiativen



Veranstaltungen



Zahlen und Fakten

Unsere jährlich wiederkehrenden Veranstaltungen:

Weitere Informationen sowie die genauen Termine der  
Veranstaltungen finden Sie immer aktuell auf unserer  
Internetseite www.garangoverein.de.

Garangotag  
im Domhofsaal  
am 3. Sonntag vor Ostern (Laetare)  
zum Sommertagsumzug 
afrikanisches Kunstgewerbe, Kaffee und Kuchen, Tombola

Garango-Frühschoppen  
am Marktplatz  
3. Advent, 11 Uhr 
Gegen einen Obulus wird die Bevölkerung von den Markt-
teilnehmern und der Stadt zu Glühwein und einem Imbiss 
eingeladen. Die Spenden erhält der Verein.

Altstadtfest  
im Hof der Dalberg-Grundschule  
am 2. Wochenende im September 
afrikanisches Kunstgewerbe

Afrikatag  
im Reinhold-Schulz-Waldpark 
im Juni 
afrikanisches Kunstgewerbe

Weihnachtsmarkt  
am Marktplatz  
am 3. Adventswochenende 
afrikanisches Kunstgewerbe



Garangoverein Ladenburg e.V. 
Hauptstraße 4 
68526 Ladenburg 
Telefon: 06203-6730991 

1. Vorsitzende: Karola Liebrich 
E-Mail: 1.vorsitz@garangoverein.de 

Kassenwartin: Elke Schäfer 
E-Mail: finanzen@garangoverein.de 

Mitglieds- und Patenschaftsbeauftragte: 
Dr. Ursula Denecke-Singer 
E-Mail: mp@garangoverein.de 

Aktuelle Informationen zu Projekten, Veranstaltungen 
sowie den Antrag auf Mitglied- und Patenschaft unter: 
www.garangoverein.de 
Wir danken für jede Spende! 
Volksbank Kurpfalz eG 
IBAN: DE36 6709 2300 0033 3998 55 
BIC: GENODE61WNM


